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Jf*"«'<! behaupten,die Geschmäcker seien verschieden...

auf dem Gebiete der bildenden Bildha^ ^
v

ntwicklungen und Tendenzen

ttiimji ** "*
Texte bildet, die immanente.

: dieser

er amerikanische Bildhauer Bichard
srra kann sich rühmen, auch Leuten
Jkannt zu sein, die nie in ihrem Leben
n Museum betreten haben: Seine rö-
igen Stahlwände auf öffentlichen
Eutzen in Bochum („Terminal"), St.
suis („Twain") und Neu York („Til-
d Are") haben manchmal Stürme der
ttrüstung ausgelöst. Wach einem Hea-
ng in Wem York, bei dem Befürworter
id Gegner des „Gekrümmten Bogens"
srt aufeinanderprallten, wurde nont zuständigen Behörde verfügt, das
nstrittene Kunstwerk an einen weni-
r frequentierten Ort zu verbringen
•A.Z. vom 20. August 1885). Wach die-
r schmerzlichen Wiederlage konnte
r siebenundvierzigjährige Künstler

Streit
um Eisenplastik

stö. Liestal/Sissach. Erziehungs-
direktor Paul Jenni konnte in der

Fragestunde Willi Breitenstein
(SVP, Zeglingen) versprechen, dass

die von den Bauern abgelehnte Ei-
senplastik für die Landwirtschaftli-
che Schule Ebenrain in Sissach (die
«Nordschweiz» berichtete darüber)
an einem anderen Ort aufgestellt
werde. Diesmal werde darauf geach-
tet, dass der Beschenkte wirklich
auch Freude am Geschenk habe,
meinte Jenni. Es sei durchaus natür-
lieh, wenn es Spannungen über
Kunstwerke gebe, doch sicher sei es

zu einfach, wenn man erkläre, die
Kunstkreditkommission habe ver-
sagt. Genauso müsse aber auch dem

Bauern Kunstverstand zugebilligt
werden. Willi Breitenstein meinte
dann abschliessend, die Zusammen-
setzung der Kunstkreditkommission
müsse wohl gelegentlich überprüft
werden.

Der erste Preis wurde dem £>dw«r/ «Die vier £7emen(e» von C/oud/o Mogoni, Pei'nac/i, zw-

gesprochen.
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